
A m t s - ^ ? 7 B l a t t .

K^ 46. Dienstag ven 17. Apr i l ^ 1838.

e^ttberulal - Verlautbarungen.
Z . ^92. (5) Nr . 53Z7.

C u r r e n d e
deß s. k. l N y r l s c h e t ! G u b e r n i u m s ,n
Laibach. — Bestimmung der Tage, an welchen
die Pftrdcprämien-Vcrthci lunginIl lyrlcn für
das Jahr löZg vorgenommen werden w i rd .—
Os wird h'cmlt zur allgemeinen Kenntniß ge-

bracht, daß die Vcrthcilung der Prämien für
die m I l lyr icn erzielten schönsten Pferde, mit
Hinblick auf die dlcßfalls allerhöchst ausge-
sprochenen, mit Gubermal? Cmrcndc vom 27.
März 1629, 3» 6796/ kund gemachten Moda-
litäten, i lwIahre »833 an folgenden Tagen an
nachdcnanmen Stationen werde vorgenommen
werden.

» .^ ? Anzahl der mit ^ ^ ^ . ^
l .̂ , K ^ Prämien bcthclli ^ ^ ' ^ ^ 3.^ ^"ca- ^

,» Concurs- ^ werdenden ? ^ - ^ ' - 3 ^ ^ ^
« K r e l s " ^ « „ « « » « « » « ^ . ' - ^- ^ -- s> - --- ̂ - »««». Z !
U Station ß K Hengst,!Stuten. <̂) ,^ 3 O . ^ ^ <§ I . ß

Hl ^ ' ^ Fü l len <̂> «5 «I ^

^ ' ' ^ ^ lö.Ma, 1 6 1 !8 1 9 5 ! 5.25 H

Klagcnfurt ^ » / ^ 2
^agen. ^ ^ ^ 1 6 1 18 l 3 5 5 25 ^

» Villach ! 2-Mal 1 6 l l3^ 1 ! 9 5 5 25 ^

l Villach --" '~ — V ^ , !
» Sachsen- ^ , . ^ 5 »
» i.Ma, 1 6 1 l3 1 9 5 5 25 K
» ' bürg ' H

« kaibach ^ ' ' 2 i.Mai : 6 1 20 1 1 / , 5 6 3o 64

« Neustadt! Nasscnfuß 25.Ma, 1 ß 1 20 1 12! 5 6 Zc> 62

K Adelsberg Adclsberg ^6.Ma> 1 ^ 6 ! 1 20 z l^ 3 6 Zo 6/, >

Die um die hlce angeführten Preise, zm-
ffoncurren^ gebrachen Pfcvdc müssen vollkom-
men dreijährig, sonach im Jahre iL35 geboren

und von steuerpflichtigen Nntcvthancn bis zum
dritten Jahre erzogen wrrdcn seyn, welches
auf dem Eoncursplstze der Prämien-Verthep
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lungs-Commission mit gültigen bezirks^mtli'chen
Zeugnissen nachzuweisen seyn wird. ^-- Pferde
voll Edelleuten und Honorailonei^ sind zur Be-
theilung lml Prämien nicht geeignet. — So?
wohl die.von k. k. Beschälern als auch die von
llzenzirten Prioalhengsten erzeugten Füllen ha-
ben auf d>e vorgeoachcen Prämien Anspruch;
doch wird jenen der Vorzug gegeben/ welche
von ararlschen Hengsten abstammen. — Auf
die höchsten Prämien haben nlcht ausschließend
od^r vol-zugswelfe d,e Hengste, sondern ohne
unterschied des Geschlechtes die vun der Eom<
mission alö prc»Swüri)lgst anerkannten Pscroe
Anspruch. —̂  Dle ClgelUhümer concursfähiger
Pferde werden demnach uusgeforDkrt, an den
Vorbenann^en T^gen und Orten sich mit ihren
Pferden cinzufinden. — Lalbach am 22. März
IÜ53.
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,

Bandes-Gouverneur.
E a r l Graf zu W e l s p e r g , R e i t e n au

U N d P r i m ö r , k. k. ^ofrath.
Leopold Graf u. Welsersheimb,

k. k. Gllbernlalrath.

Z . /.97. (ä) N r . 536o.
B e k a n n t m a c h u n g

des k. k. i l l y r , s ch r n G u d e r n i u m s zu
La ldach . — I n Ncireff der Ausmahlung der
Nachtrags - Interessen von der fralizösi'chcr
E>cits usi!<qlll0lrt gclass^.en Hlpolh^cirlili, auf
dtliV'llachcr Kreis Üb'rcviesenlN kär5>tnerisch«n
^ l r a r l ' ) l - l,sd Oomesi»cal 5, so w«e dcr kram»-
scher, Üerav.ül-Schuld , für die Zelt vom 22.
M a r j i«l<) die ,o. Jänner 1621. — Vcrmög
des oon dcr k« k. ^lq^loiruNfjs» öommlssion aus»
gefertlgten Vir,elchn'sses <!s cluto »o. Jänner
i 6 2 l , N r . X I . . ) pu i l ^N r . i . lss auf 0<e von
Frankr?lch.;u G.mlien der Elaub'.ger der auf
ben V'üacher Kreiß üder,vnjenen kärntne'lischkn
Aerai'lal- l»n0 Dom,stlcal-/ so wle jenen der
klamii'chcn Aerarlül--schuld liquid erkannlen
Zm^'nückttände / zu Fol>,e des weucrn Ver-
zetchlnst̂ s der qcdachlen ^lquldanons-Hofcum:
wlsslon Nr . X l ^ , , Post«iitr. 1 L>.2, em fernem
rer Interessen - Nach:rag für die Zelt uom 22.
März iL-.g bis 10. Jänner 1621, und zwar
für d«e Gläubige dcr krainlschen Aerar:al-
Schuld mtt 7010 fi. »9 k r . , und für ,ene
der Provinz Kärliren mlt i3g^ si. 5 6 ^ kr.,
zlls^lMlnen m,t H ^ 5 fl. i 5 ^ kr., de<rl!llgct wor,
den. —' D»e Flüssiqin^ch^ng dnser stachtragS-
Interessen lvu'd ulilcr ^mem mu^l!^ der dcldsn
hierlllndigl'n k. k. Eaincral - ZahlälNter, b<!l
n?el>ytn auch i>ze li^uldl Z»sfer elngcs.hln wei-

den kann, gegen genaue E.-füllung folgende«
Vorsichten angeordnet: i j muffen bei Behebung
dleser Interessen die Quittungen mU dem gehK«
r»g h'ezu gewidmeten Stämpi l lammt den Ori>^
glnal» Obligaltonen, oder so ferne sich dlesel«
den lm gerlchtllchcn Oevosito besindcn, dle Ori«
glnal» l̂egscheme beigebracht werden. — 2) I n
so ferne die Avqumlcung mcht unmittelbar von
dell in Kchuldjcbemen benünnlen Gläubigern,
sonders-, durch Bcvollmachngte geschieht, müssen
d«e dleßfalls legal außgrfertlgl«,, Vollmachten
der betresf nden Easse überglber, werden. —
5) I n Fällen, :vo d»e Vorweisung der Origi«
nal»Obligationen ooer Lezlcde,s,e inchc möglich
l>t, haben die Partel in, wel.be e,n Necht auf
einen Interessen - Bc^ug zu haben verminen,
ihre sonstigen Bchrlfe, auf welche sl«: ihre An-
sprüche gründtn / beizubringen. — H) Dllse
Behelfe müssen aber der hierlandigen k. k. Kam»
merprocuratuc zur uorlausigen Prüfung untlr-
zogen, und solche sammt den gehörig gettarlK
peltin i^luNusigen dcr bct<eff^nd,n sasse üb r,
geben w«rden. — Wornach sid also alle jene
Plir leikn, welche auf den B»zug dl?!er I n»
teressen Ansu^uch machen zu können gl-iuben,
genau zu benehmen haden. — La.dach am 24.
März i8.)6.
Joseph Camillo Freiherr v. Schmiddurg,

ilondib Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l s p c r g , N a i t e n a u ,

und P r » m ö r , k. k. Hofrath.
teopold i^raf î>. Welsershcimh,

k. k. Gubeinialrath.

Asunllche >7lrlAUtbmunLett.
Z. b i i . <2)

^ » c i t a t i o n s ? E d i c t .
Das k. k. Idrlaner Qu^cksilbcrl>crgwerk

in Kram bedarf für das künftige Mil i tärjahr
iL5t.) eine Parthie wclßer, mit Alaun ausye«
arbeltiier Schaf« oder Hammclfelle von 9200,
Slückcl,, und eine Parthle brauner, mit Gars
dnlohe, für kcilien Fall adcr mtt Sumak, au-s^
gearoeltcte Felle von /»<ioo Stücken. — Die^«
Vergebung dieser L«efcrung wird in der Arr
festg3stl)t, daß diejenigen , welche dieselbe ^u
übernehmen gesonnen find, dicßfalls ih>e schrifti
lichen versiegelten Pre's-Offerte bis längstens
19 Ma i l2 Uhc Mittags an die k. k.̂  Berge
werksproducten < Vcrschle»ßdirection in Wien
einzusenden oder abzugeben haben. ^ . Diejcn«
gcn Offerte, welche Nach dcm oben festgesetztn-
Termine einlangen, werden nicht mehr berück-
sichi'get. — Mündliche Anböthe finden del
dliser Versteigerung lncht Dcalt. — Die Be^
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dmamsse der ^citat ion sind folgende: i ) ^eder
Offerent hoc bc! der E'nsenoung oder Angabe
seines schriftlichen Änbocheö auch Zugleich ein
Neugeld von äoo si. C M . clUweder bar dn
der Verschleiß. Direction zu erlegen, »der sich
m,t dem Dcoosnen-Schcme derjenigen Aeranal-
Eassa auszuweisen, bcl welch r er dieses N 'U ,
gcld für Rechnung der Ve'schlnß - Dlrecnvn
ttlkgt habe. NcdugeriS werocn auch Anböthe
für klelnereFellparthien angenommc", und den-
jenigen , wclcke keine w f e r l : ^ erstehen, das
Reugeld von 3oa si. C. M . oder der rlcßsail.ge,
Depositenschein g>e.ch nach volljogener und ra-
tificirter Versteigerung ausgefolgt wcroen. - -
2) Bleibt der Erstcher der V.ettnmg fur dl
erstandene Menge sogle.ch, das k. k. Bergamt
^ihrla aber crst nach der von cmer hochlobllchcn
k k. Hofkimmer «m M ü n z - und Be<gwe^cn
erfolgten Ratification verbindlich. — 3) Zu
dem Contracts'Instrumente hat der Erstehcr
den klassenmäßigen ^ tampc l ;u stellen. — 4)
Won der crstcinoencn, im Gelde,bcrcchncten Fel--
l t l i ' M c n g c Hit 0er ^eferant dic Eautwn mtt
clUfallend^n 1 0 ^ bar zu erlegen, und daher
den auf das zurückbehaltene Vadmm dlcßfaUs
nock zu ergänzenden Betrag bar zu ersetzen.—
5) D ie Größe der mit Alaun ausgearbeiteten
^eißcn Bmdfcllc muß von der Art seyn, daß
jedes der ganzen und mci)t durchlöcherten Fclle
der Mi t te nach gemessen wenigstens 22 Wiener«
^ o l l l ängen- und Breitenmaß enchalie; Felle
mtt einem oder zwel köcheln müssen cm größeres
kangtn« oder Breitcnmaß enthalten; Felle nut
mehreren köcheln, oder deren Haarselle Ritzen
.>yer Beschädigungen hat , werden nicht ange-
nommen. Große Felle werden angenommen,
d»cb wird für selbe keine größere Vergütung,
wenn sie auch zu einem doppelten Bund gcng-
net wären, als für einfache geleistet. Kleine
Fel le, die das bedungene Maß nicht haben,
vder steif und mit Fettflecken behaftet sind,
werden als unbrauchbar zurückgewiesen. Die
braunen, nut Garberlohe ausgearbeiteten Felle
müssen der Mi t te nach wenigstens 28 Wiener«
^ o l l messen. — 6) Die Lieferung der Felle,

- wofür der Preis auf die vollständige Ste l lung
tnselbm an Or t und Stelle nach I d r , a bc-
messm w i r d , hat dergestalt zu bcgmnm, daß
an weißen Feilen 1000, Und an braunen 8ac>
Slücke lang^cns bis Ende I u l l d. ^ . nach
Id r lH gelangen, und das übrige Quantum m,t
L200 Stück wcißcr Quecksilber - und I'2c)c>
Stück brauner Zmnober-Bmdfcl !?, vom A u -
gust d. I . angefangen in gleichen fünf Monats-
vattn zu ?2üc> Stücken "dls I I . Dcccmbl'.' d.

I . abgestellt werden, so daß mit dem 3o. 3age
eines jcdcn der fünf Monate die ratenweise
Stel lung von »6/^0 Glück weißen und 6^f»
Stücken braunen Fellen gehörig vollzogen, und
bis 3 l . December d. I . vollendet seyn muß,
widrlgenS das Bergamt glcich nach Ver lau f
einer jeoen, für obige kleferung bestimmtm
Frist, wcnn die bcdu»ig?ne Fel l 'Anzahl am be-
stimmlcn Tage zu Id r l a nlcht einget'offcn seyn
wird, wein) es auch nicht in Verlegenheit mit
Fellen ware, ohne weitere E>'ma!)nung ermäch-
tiget ist, sogleich auf Kosten und Gefahr des
E'onlrihmten d»e Fv'Ile um was imme'. für elncn
Preis zu erkaufen, für dlc!en neu n Ankauf
Fristen zu bestimmen, und einen Vertrag auf
Rechnung des coniractsdrüchlgcn Licferantcn
neuerdings lNlt wem «mmer abzuschließen, und
sich für anfällig höhere Kosten und für die sich
etwa zum Nachtheile des Aerars ergebende
Pre is , Differenz an der Caution sowohl, als
auch an dcm ütnigcn Vermögen des Contra-
hcnten zu erhohlen, so l l t en aber auch kclne
solchen höheren Kosten, oder auch keine solchen
Preis-Differenzen dcm Aerar zu ersehen seyn,
so verfallt die Caution dennoch, subald ocr Eon-
trahcnt seine Contractsverbindllchkeltcn in was
immer für einem Puncte nicht erfüllte. Dem
Lieferanten büibt es unbenommen, das ganze
Quantum der Felle auch früher einzuliefern. —
7) Die Felle werden zu I d r i a m Gegenwart
der Mit diesem Geschäft? beantragten Bcainten
durch Sachkundige untersucht, w^bci es dcm
Lieferanten frei steht, von seiner Seite Jeman-
den zur Uebergabe der Felle zu bevollmächtigen.;
die nicht qualliätmaßig befundenen werden;u«
rückgewiesen, und bleiben zur Disposition bts
Lieferanten llegcn. — 9) Nach jeder ^efcrung
w'.rd gegen classmmaß,g gcstampelte Qui t tung
der Betrag sogleich ausgestellt werden. — 9)
SolUen zwcl oder mehrere ganz gleiche Offerte
einlangen , wird das kos zu entscheiden haben,
wem im Falle ihrer Annahme die Lieferung
zugesprochen werden wird. — V o n der k. k.
Bergwcrkseroducten? Verschlelßdlrcction W l t N
a m / , . Apr l l ,3Z6.

Z . 5o6. (2) N r . / , / z23 /XV l I .
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

Bcl der k. k. Eameral. Bez,rlS, Verwa l -
tung ln Lalbach »kl die Amtsdlenerbsiel^ mit
dem Gehalte jährlicher Zwc,hundert Gulden
Eonu. Münze, d^nn einem Pauschale v?n jäh!«
llchen 5o f i . M . M , , welches dik Bestimmung
hat, d?«i Amlsdicnir »n die Li?«' iu ss!ze<i,
sich für dtt germgirn Y a u l d l e ^ ' ' ^ ' '-^ Reinft
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gung dec Amlslocall läten und deren Behei-
zung u. dgl., entweder elnen Gehilfen zu dln-
gen, oder lh«n clne biiilge ^ula.ze zu verschaf-
fen, wenn er diese Diente selb'! ue!-"chtel, m
Erledigung gekommen. — Diejenigen I n d i -
uiduen, welche diesen Dlcnssp^en, oder die
allenfalls hledurch erledigt wervende klm!sd>e<
nersgchllfensseüe mü d'r ?öhnung l^hrllche^
Zweihundert Gulden M . M . ja erhallen >DÜn<
schcn, haven lhrt qehoi^ ^cumel i l i r tcn Gcsu-
che im vorgeschriebenen Oienstwege längi'lens
bis la< M a l l3 ) t t bcl dieser ^ ' M ' ^ i l ? ."czn'ks-
Vcrwa l tung em;uh>ng?n, und sich darm über
ihre bl^hct-l^ D e^ Meist,/ni, über einen liren-
gen unbescholtenen Lebenswand l/ über dieK^n^
dtgkelt de'« sesens unv THrelbens, über Kprach«
und andere Kenntnisse und über ein? rüstige
Kö>.onccn^!lul!i.'N b'sr, dlqcno auszuweisen.
— tzaibach am 10. A v ' l l l858.

Z . 5 l / . (2) N r . 2372.
V e r l a u t b a r u n g .

Am 26. d. M . Vormit tags um <) Uhr
wird am Aathhausc das stadüschc Scandgcldcr-
Gefäl! auf die Dain'r sclt 1. M a , dttscs, bis
Ende October künftigen Jahres, um den bl6<
herigen jähllichen Pachtbelrag pr. 5o3 st. l ici-
tanoo vcrpcichitt. D ie Llcitatlonsdedingnisse
sind täglich ln der Kanzlei des Stadtmagissra-
tcs eitizuschen. — Stadtmagistrat Lalbach den
1 1 . A p n l i L 2 8 .

Z. 5 l 6 . (2)
Fässer - V e r steig e r u n g s , N a c h r i c h t .

Vl>n der k. k. Pulver- und Salpeter- In»
fpection zu Lalbach wird bekannt gemacht, daß
am 2 l . Apr i l i 3 ) g f>üh um 9 Uhr, in dem
siandlschen Ballhause N r . Zg in der Gradischa-
Vorstadt, 2 l 2 StückzwclcelttncrigePulocrfä^el';
227 Stück l.ncrcclNncriqe Salpeterfäjser, Ulid55
Stückfünfccntnerigc Schwcsclfässer g^gcn gleich
bare Bezahlung meistblcthend veräußert wer-
den. Kaustuilige werden daher eingeladen,
am besagten Zage und zur odcrwahnlen Stunde
sich in dem S^lpelermagazin m .der hicp.gcn
Vor l iadt G^adlscha einzusindcn. —- ^aibach am
i 3 . Apr i l 1ÜZ3. ^ ^ ^ ^ ^

Z . ö ' lb. ('H) 2ä N r . 2 2 l .
<5 d i c t.

V o m Ver,valcun^samtc der Staatsher r , '
schoft'Vcldl's wird hlemtt bckannt g/macht: 'Os
habe >vrg?n Herstellung der «n der Flllalklrche
«ök. Gtephanl zu Kup lemg, und an dem dor,
llgen Mt^li.rehause bervi l l lgt in, auf den B l«
trag von I 9 0 5. 55 kr. adjulUrten Bau ten ,

mit Einschluß der Melsterschaftsarbeiten und
des Mater»«!?, eme »euerliche M,nuendo»?ici«
tat lon auf den ? l . Av r i l i6Z3 Vormi t tags um
9 Uhr m,t dem Be,»atze m der h'esigen Amts«
kanzle-, anqeo»d»'et, daß die M.isterschl»f^arbli<
ten ur,d Mater ia l? <ur Herstellung des Dach«
ftuhlcs riibfl Bedachunq an obbenannter Kirche,
um den adjuNtrcen Betrag pr. 356 fl. 25 kr.,
und 5>e slukbess.rlin^ der ^,duchung an de«
Meßnershaus? um 3? ft. z ^ s^. ausgerufen
werden. — Wozu die l l n le rn?hmunqß luAgM
nnt dem Belsclye ^u ers,-ft?,nen eingeladen Wtr5
d?n, d̂ >ß sie den Bauplan t^id d»e ^lcltatloi'.sL
hedmgnlffe h,er zu den gri^vh^.llchen A m t s -
stunden einschsn können. — K. K. Vermal«
tungsamt der Eta«tsl)e<rschaf: Vt ldes a»n 2 ^ .
M ä s j , 6 ) 3 .

vermischte >7erlalttbaruttgen<.
Z. 5,4. (2) Nr. 775.
O l l e d i g t e G e l i c h t s d i e n e r s . G e h i l f e n t «

S t e l l e .
Bci dem k. k. IcmdeifulsMcdcti provisoriscbcn

Bezirks. Kommissariate Umgebung Laidachs, i f l
die Stelle ci'ies GclichtKüieners'Gehilfe,^ mit dcm
anklcbelitcn, auv dem k. l . (Zamcralfonde ftüffi^getl
Gehalte jährlicher 14^ ft. und einein Kleidung^»
beitrage jährlicher l5 st., denn mit cii>«m Aniheile
on den gerichtlichen ZusicNungs.Meilcnüclden^
erledigt.

Bittwerbe? um diese Stelle, oder falls selbe
dnrch graduelle Vorrückung besetzt werden sstttf,
um dle hiedurch in Erledigung kommende ßscrichlZ-
dienerH« Gehilfen-Stelle >nit einem anklebenden
Iahrcögcl^llc p?. 10a f l . , und einem Antheile-an,
de« gerichtlichen ZustcllungK - Mcilcnqelderi,, habcl,
ihre an das löbliche k. k KreiZamt Laibach s i W r - '
ten Gesuche b:i!' <5Mai^d. I . bei gedachtem Oo'm.
missanate zu überreichen, und sich darin über ihr
Alter, Stand, starken Körperbau u»d vollkommene
Gesundheit, 0ann erpl^'bie Trcue und Nüchternheit,
so wie über ihre bisherige Beschäftigung auszu»
weisen.

Laibach am 9. Ap l i l «933.

3- 499* (3)

D O M E N I C O
VIGBNTINI
di Trieste avrisa: che lElenco di Musi 6a
il qualc allegato osseyc doyea a questi fogli'
nol siiorno \A, osso si trovera (in camhio)
Sabato cho sar« a ci? 2 1 del <c©nrente Aprile
i83ö.


